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?j tft bte Sffiett ein |>ofpitaI,
©eflicft au§ fjunbert ©tiicfen,

Tex £rof3fnedjt unb ber ©encrât

©efj'tt äffe nur auf Strüefen;

Unb mer ba meint, er fei gefunb,

3ft mciftenS erft redjt auf bem §unb.

@ar mandjer leibet £urfttgfetf,
Ta eê am ïranfe fefjlet,
(Sin anberer fief) bie ganje 3eit
3)îit ©peifefarten iiuäfet
(Sr umjjte rooljl, maê fdjmacfljaft mär',

Tod) ift ïjalt ba8 Portemonnaie leer.

(Sin dritter bätt' in feiner SSruft,

Taê ©djicffelein roär' roillig ,3um îanjen beut bic größte Suft,

Taê (Snfree ift nidjt billig;
<5ë reicht baê ©elb mit fnapper Jîot

3ur üatsenrourft mit SBter unb Sörot.

3mar @e(b genug bätt' gribofin,
Bigarrcn fid) ju teiften,

Tocb roeiß er, fte ermorben ii)xi,

£>a»anna nod) am meiften.

Hub bod) gilt einer nur al§ SDcann,

3Benn er rjufarifd) fcampfen fann.

£>err Çerbmanb, ber tat' fid) gern
2tt§ füf)iter Leiter jeigen,
31m ©onntag früf) mit anbern berr'n
21uf einen SJÎietgaut fteigen.

.fjatb neun llfjr fet)rt er fdjon uirikf
Unb reibt fid) füblid) nom ©entef.

2Ber gute 2lugen fjat im Äopf
Unb fteljt nidjtê burd) bic 23rilfe,

Tex ift ber afferärmfte îropf,
£järmt ab fid) in ber ©title;
9cie fief)t man für gelefjrt man an,

2Ber ofjne 33riüe lefen fann.

3JJitunter ift ein sßoIE nerrüeft,

Unb mir finb nod) üerütd'ter.
253er fid) mit engen ©djufjen fdjmücft,
9(atürlicf), fotdje brüeft er.
CS§ gilt ja gußnatürlid)feit
gür pöbelljaftig allejeit.

333er tugenbfjaft unb taubttumm ift,
Taê paßt fo fdjön jttfammen;
SBirb Sîebenmenfdjen nie mit Sift
33erfet3erit unb SJerbammeu-

Jpat fofdjen ^reunb man in ber 9îâl),

©o friegt man aud) fein Cfjrenrocf).

(Sin jeber roiH beut Qäger fein,
SBilbßret nad) .paufe bringen;
2lflein eê finb bie Jpäfufein
@o leidjt nidjt ju bejroingen.

§olt man beim 233itbbretljänbler fie,

©o glaubtS bie grau bem 3ägcr nie.

Tk 23crgc ftnb oft fjolpcridj
iöefonberS in ber Jjpöbe,

Tk SDcenfdjen finb oft ftolperid),
(Sin SBeiubrud), ber tut roebe.

Tod) mer roilt in ber 3ctIimß ftet)'n,

Tex muß faput nad) $aufe gef/n.

©d)iuimmf)äute an ben §änben finb
(Sin fidjer ©änfeseietjen.
2Bo biefe feljlen, fann ba§ Sinb
Seicht boljcit Stufjm erreidjen,
SBenn eê bei offnem #enftcr fid)
9Jcit Slimperfpiel übt emfiglid).

233er eine fdjroarje DJÎappe trägt
9Jcit blanfem ©tatjlüerfdjluffe
Unb fein ©cficfjt in Ratten legt
233ie Dîifolauë ber Sftuffe,

2lt§ fänn' er einen ©dj[ad)tenplan,
Tem fiefjt man gleidj ben Staatsmann an.

Tex (Sëfimo trinft Sebertran

Unb 233affer ©änf unb (Snten.

(S§ gibt im Sanb £eloetiftan
aStel roeiblidje ©tubenten.
Tex ©djufter, ber beim Seiften bleibt,

giicft ©tiefei unb nidjt 23üdjer fdjreibt.

3um ©djluffe ber 3Jropbet nod) fdjreibt

%n .feiner 3eitung ©palten:
233er feine Sîarretei betreibt,
233irb nidjt für flug gehalten.

SDiogeneë foff au§ baS %a%

Unb fjoeft' hinein unb brummte Safe.

Tod) roenn ber OJcenfdj gefunb tut fein,
2fn Seber, 9îieren, 9Jîagen,

©o madjt ibm bas bie grüßte $etn,
(Sr fiat ja nid)t§ 511 flogen;
(Sr benft, mtr roer oiel jammern fann,

3ft roirflidj ein gemadjter 9)tann-

£s tönet der Glocken Klang

Das ganze Scbweizerland entlang.
Vom Kircblein im fernen Waldried,
Vom Domturm klingt frommes Danklied.

£s gilt dem kühnen flbnenmut,
Der uns errang der Freiheit Gut.

Städtische, kantonale

und schweizerische tagesereignisse

hypochondrisch aber wahrheitsgemäß dargestellt.

Stadt Bern.
In Bern gedeiht ein Stadttheater

ïïiit immer ftärkerm Defizit.

s tagten neulich die Berater,
Die Klügern macben nicht mehr mit.

Erörtert wurde das und jenes,

Was tunlich wär und Rülfe bringt.
Doch leider weiß man wann geicbeb'n es

ünd früher nicht, ob das gelingt.

ÜJas ionft beliebt, es will nicht locken,

Verlottert ift die Lotterie.
Verkaufer end-- und zahllos bocken,

Der Billetkauf, der ftockt wie nie!

£in alter ITörgler freilich fpracb leis:

ein fiebres mittel weiß icb wohl,
TTIan fchaffe nebft dem Wobnungsnacbweis
fluch das Cbeatermonopol.

Rm ende untrer langen Gaffe

Ift ein Cbeater. Rin zu ihm

Strömt alles Volk und füllt die Kalle,
Denn diefer tempel ift intim.

Kanton Bern.
Verdruß hat der pinanzminiiter,

Der Itolz beherrkbt den Kanton Bern.
Von Caufanne lebrieben die Phililter
Ihm öfters lebon: Das Recht erlern!"

Cr kratzt lieb wütend in den Raaren
Und ruft empört: ,üJie kann das lein?
mit febnöden Worten abgefahren,
Crotz dem Proleflor Blumenltein!"

eidgenollenlcbaft.
Die Weisheit ilt nicht immer ÏÏIeilter.

Cs Icbaufelt îicb die Schweiz ihr Grab,
Den klüglten ihrer raren Geifter

Den liefert lie an Kreta ab.
Karl Jahn.

]Neues Scbweizerlted

ünd rings auf den ttolzen Röb'n
Die glüh'nden Feuerfäulen Iteb'n.
Sie lodern in heller Glutpracbt
ünd ftimmen das Fjerz zur Hndacbt;
Wir bringen auf dem Bergaltar
Den Ahnen Danktribute dar.

zur feter des 1. Huguft. J&
mel.: Des Sempacherliedes : Caßt hören aus alter Zeit."

es Iah eintt die Rütliflur
Der Väter heil'gen Creuelchwur.

Durch Einheit und kühne Catkraft
Wir brechen die fremde Knechtlchaft.
Haßt furchtlos uns gen Rimmel lebau'n

ünd auf den böcbften Reifer bau'n!"

J& Stanislaus an Ladislaus. J&
VTiaiu. Köpftet ^ratcr £a5tslaus, tet) tnaifj, tu pletbft am liäpften

j't^aus, roerenteröetjm, td] mug es fachen, mict) ^etjrtenreifeluft tuet plaguen ;

td) t)ab mid) trum aupl) t'Soùgen gm8, tie fyapert mid; in tie Särge bradjt,

inj fdjöne ngelbärgertai, too man fergt^t tie Säbensfroatjl, oprool)!,

optjroatjr, öroljarjletem, mann 2tl)Iem nit guet ftjan entgetjn.

(5um Sonabu^er Hngltrbrant regt bräd)tig ftd) tie 8ruotert)ant rcopat
2Ttann fraittgltd; tuet febn roie rottjr im Unglid' jatjmenftefjn ; tod) faum

ift5 Itngfäll ta forbat, fotjm5 antere fetjon fdjneU tjerpet. Cte Katerftroptj

im Cötfcfjberglocb, tie tjät tem 8at)nbau gfetjlt bort nod), ); Ungltcf foljmt
ja nie aljletn, tod) folt? an tem jet^t gnueg traljn fein.

IDas aper mid) am ärgfdjten furt, ift taf|man gatjr fo laut aupb,=

murt fon trägen ter 2lusltepf)erunrgfd)id)t unt unferer 2lfYlräd)tpfltd)t.

lVül)x tuets ja atjlerbtnr rädjt tatt, tag JDafilieff fo tenenftjett, tod) tengg

td), unjer Puntesgridjt fennt beffer aug ftd) in ter cßfdjtdjt unt iff.5 aljn

un5 tem tju fertrauen, unt aupb, fain Kädjtjgeott)! tju bauen, fiel liaper
als ter Sultansm8, tie t)ät \ne ^erfaffung pr8 tem ^olf ter Ctrggen iper

H8, roer tjäte öertr je geb8 (Es ertfttert im Ctrggenlant roaljs mann in

Kuftant nie gefatjnt. Cu tjafdjt es ftetjer aud) geläfen : Cer Itlt
Pürrenmatt tfd)t groäfen VOit fint tjroar nie tjufarjmen gangen, tod)

feine £>erfe brofjtem brangen gabjr oftmatjls tief in unfer i^ärfj; jetjt

biditet er root)l anterroärts unb tjat nun aud) im erotgen Säben ten

^ettunrfambf gan5 auptjgegäben ; rote er's im Schreiben aud) tjat 'trieben,

er igt ein brafer Sd)tr>ett5er biteben. Unt taf roit)r 2tljle es aud) fint 1er

erfcfjte 2tugfd)tentag uns finbt fer \t im ganfen £ant rtnrum tjum £jeil

r^elfetjtens unj gum Htjum, gut Pater <£rjr unt itbjngebänfeu, tie unj tie

^retfjeit täten fcfjenfen, fobjl tönen tjell 6er ©loggenflangg unt fraibtg fdjalten

unfer Dangg tem $atexlaxii tem tètren batt unt morgigen pif int Ebtgfatt
ölen Sd)brud) bringft mttjt tem fjärgen auf tein 3r Sruotrjer

Stanislaus.

Sonberbar ftnb fie bod), bie lîîenfdjen. Die Sflaoerei fjaben fte

fetner5ett abgefdjafft unb rjeute rerfaufen fte ftdj felber, nur um leben $u

fönnen, unb babei nennen fte ftd) nod) glucfüctjer, roenn fte einen mäf igen

Erlös für tfjren oerfauften ITtenfcrjen " erlangt tjaben.

^alfd;e £ngel gibt es triele unter ben XtTenfdjen; aber falfdje Ceu^

fei tüte mandjen bjaft bu fdjon gefetjen?

So lange die Firne glüht,
So lang das Cdelweiß erblüht,
Soll gelten der flbnen Scbwurwort,
Soll leuchten der Freiheit Goldhort!
Dann ttehlt du unbezwinglicb da

Du tebönes Cand, Relvetia n. f.-f.

Torüber.
Vorüber ift baê ©alaeffen,

3m gofb'ncn ©aal roirb abferoiert.
(SS bleibt ein ©dmupftud) ba oergeffen,

Taê rooljl jum %eii fefjr parfümiert.

2ludj läßt e§ feudjt fid), füljl anfaffen

Son ïljrânen, bie niemanb gefetj'n

©djon fragt 'ne Same ftolj, gelaffen,

Ten Liener im 23orübergef)'n,

Unb iljre ©timme tönt oerroorren,
SDer SDiener ladjt, ber freche £ropf
3dj fjab' mein £afd)entud) nerloren,

Qdj banb ben (Sfj'ring in ben Snopf !"
£j. 2f. (Es.

Das vertretene Volk.
Duma wollte keine Schiff,

Was der ITicki nicht begriff;
ünd er lachte laut, und fpracb:
Frag' icb etwa hier darnach?"

Volksvertretung Duma dumm
Sei gelprächig oder Itumm;
ünd der Zar ilt auch nicht faul,
£r verltopft ein Dumamaul.

Duma gilt ja nichts im Raus,
Duma macht (icb gar nichts d'raus;
Duma bin und Duma ber,
Duma ilt ein Zottelbär.

pöftter-6hrgeiz.
Variante.

Pottkommis" klingt lo ominös

fln Cadenlcbwengel" an!
meinen die Pöftler etwas nervös

ünd ftoßen fich daran.

's ilt das alte Lied auf Crden

ünd man variiert nun fein:
niemand will mehr Kommis werden,
Alles will Beamter lein!

?s ist die Welt ein Hospital.
Geflickt aus hundert Stücken,

Der Troßknecht und der General

Geh'n alle nur auf Krücken;
Und wer da meint, er sei gesund,

Ist meistens erst recht auf dem Hund-

Gar mancher leidet Durstigkeit,

Da es am Trauke fehlet,

Ein anderer sich die ganze Zeit
Mit Speisekarten guälet
Er wüßte wohl, was schmackhaft wär',
Doch ist halt das Portemonnaie leer.

Ein Dritter hätt' in seiner Brust,
Das Schickselein wär' willig ,Zum Tanzen heut die größte Lust,

Das Entree ist nicht billig:
Es reicht das Geld mit knapper Not

Zur Batzenwurst mit Bier und Brot.

Zwar Geld genug hält' Fridolin,
Zigarren sich zu leisten,

Doch weiß er, sie ermorden ihn,

Havanna noch am meisten.

lind doch gilt einer nur als Mann,
Wenn er hulariich dampfen kann.

Herr Ferdinand, der tat' sich gern
Als kühner Reiter zeigen,

Am Sonntag früh mit andern Herr'n
Auf einen Mietgaul steigen.

Halb neun Uhr kehrt er schon zurück

Und reibt sich südlich vom Genick.

Wer gute Augen hat im Kopf
lind lieht nichts durch dic Brille,
Ter ist der allerärmste Tropf,
Härmt ab sich in der Stille;
Nie sieht man sür gelehrt man an,

Wer ohne Brille lesen kann.

Mitunter ist ein Volk verrückt,

Und wir sind noch verrückter.

Wer sich mit engen Schuhen schmückt,

Natürlich, solche drückt er.

Es gilt ja Fußnalürlichkeit
Für vöbelhastig allezeit.

Wer tugendhaft und taubstumm ist,

Tas paßt so schön zusammen;
Wird Nebenmenschen nie mit List
Verketzern und Verdammen-

Hat solchen Freund man in der Näh,

So kriegt man auch kein Ohrenweh.

Ein jeder will heut Jäger sein,

'Wildbret nach Hause bringen;
Allein es sind die Häsuleiu
So leicht nicht zu bezwingen.

Holt man beim Wildbrethändler sie,

So glaubts die Frau dem Jäger nie.

Tie Berge sind oft Holperich

Besonders in der Höhe,

Tie Menschen sind oft stolperich,

Ein Beinbruch, der tut wehe.

Doch wer will in der Zeitung steh'n,

Der muß kaput nach Hause geh'n.

Schwimmhäute an den Händen sind

Em sicher Gänsezeichen.

Wo diese fehlen, kann das Kind
Leicht hohen Ruhm erreichen,

Wenn es bei offnem Fenster sich

Mit Klimperspiel übt emsiglich.

Wer eine schwarze Mappe trägt
Mit blankem Stahlverschlusse

Und sein Gesicht in Falten legt
Wie Nikolaus der Russe,

Als sänn' er einen Schlachtenplan,
Dem sieht man gleich den Staatsmann an.

Der Eskimo trinkt Lebertran
Und Wasser Gäns' und Enten.
Es gibt im Land Helvetistan
Viel weibliche Studenten.
Der Schuster, der beim Leisten bleibt,

Flickt Stiefel und nicht Bücher schreibt-

Zum Schlüsse der Prophet noch schreibt

Jn seiner Zeitung Spalten:
Wer keine Narretei betreibt,

Wird nicht sür klug gehalten.

Diogenes soff aus das Faß
Und hockt' hinein und brummte Baß.

Doch wenn der Mensch gesund tut sein,

An Leber, Nieren, Magen,
So macht ihm das die größte Pein,

Er hat ja nichts zu klagen;

Er denkt, nur wer viel jammern kann,

Ist wirklich ein gemachter Mann.

tönet äer Llocken Klang

Das gan?e Sckwei^erlanä entlang.
Vom Kircklein im lernen Aalärieä,
Vom vomturm klingt frommes vanklieä.
Cs gilt à Kulmen Aknenmut,
ver uns errang äer freikeit Eut.

Stscktîsche, kantonale

unâ schweizerische ragesereignisse

kvpockonärisck àr vvskrkeilgzemW äarzelleiit.

Staat Sern.
In Lern geäeikt ein Staättkeater

Mit immer stärkerm Defizit.
Ls tagten neulick äie Lerster,
vie Klügern macken nickt mekr mit.

Erörtert wurcle äas unä jenes,

Aas tunlick wär unä k?ülfe bringt.
vock leiäer weik man wann gelckek'n es

îlnâ früker nickt, ob äss gelingt.

Aas icmst beliebt, es will nickt locken,

Verlottert ist äie Lotterie.
Verkäufer enä- unä xakllos kocken,

ver Killetkauf, äer stockt wie nie!

Lin alter Nörgler freilick sprack leis :

Cin ückres Mittel weik ick wokl,
Man ickaüe neblt äem Aoknungsnackweis
Auck äas Ukeatermcmovol.

Am Lnäe unirer langen Laste

lit ein Dkeater. l?in ?u ikm
Strömt alles Volk unä füllt äie Kaste,

Venn äieier Hempel iit intim.

Kanton Kern.
VeräruK kst äer finan^minister,

ver stà bekerrickt äen Kanton Kern.
Von Lausanne lckrieben äie pkilister
Ikm öfters ickon: vss lxeckt erlern!"

Lr kratzt iick wlltenä in äen Waaren

«Unä rult empört: ^Aie kann äas lein?
Mit scknöäen Aorten abgefskren,
7>ot? äem ?rc>sestor Llumenltein!"

Liägenolsenlcksft.
vie Aeiskeit ilt nickt immer Meister.

Cs lckaufelt iick äie Sckwei? ikr grab,
ven klügsten ikrer raren Leister

ven liefert sie an Kreta ab.
Xsr! ?à.

^ lieues Sckxvàertteâ

llnä rings auf äen stolzen ssök'n

vie gluk'näen feueriäulen stek'n.

Sie loäern in Keller Llulprackl
llnä stimmen äas 5er? ?ur Anäackt;
Air bringen auf äem Kergsltar
ven Aknen vankiribule äar.

2U? feien cles i. August. ^Mei.: ves Sempsckcriiecies : Lslit kören sus siter ?cii."
Cs lab einst äie kütlstlur

ver Väter keil'gen (Ireueîckwur.

vurck Linkest unä kükne Hgtkraft
Air drecken äie fremäe Kneckticka.fr.

Lakt surcktlos uns gen Gimmel lckau'n

llnä auf äen köcksten bester bsu'n!"

Stanislaus an I^aäislaus. ^
Main liäpster Krater Ladislaus, ich waiß, tu pleibst am liäpsten

z'Haus, rverenterdehm, ich muß es saghen, mich Lehrienreiselust tuet plaghen ;

ich hab mich trum auph t'Soggen gm8, tie hapen mich in tie Bärge bracht,

inz schöne Engelbärgertal, rvo man fergißt tie Läbenskwahl, opwohl,

optzwahr, drotzahletem, mann Ahlem nit guet khan entgehn.

Zum Bonadutzer Unglixbrant regt brächtig sich tie Bruoterhant rvopai

Mann sraitiglich tuet sehn wie wihr im Unglick zahmenstehn; toch kaum

ist; Ungfäll ta forbai, kohmz antere schon schnell herpei. Tie Aaterstroph

im Lötschbergloch, tie hät tem Bahnbau gfehlt dort noch, l. Unglick kohmt

ja nie ahlein, toch soltz an tem jetzt gnueg trahn sein.

Was aper mich am ärgschten fuxt, ißt taßman gahr so laut auph-

muxt fon wägen ter Ausliepherunxgschicht unt unserer Asylrächtpflicht.

Mihr tuets ja ahlerdinr rächt lait, taß Wasiliesf so ienenkheit, toch tengg

ich, unzer puntesgricht kennt besser auß sich in ter Gschicht unt istz ahn

unz tem tzu fertrauen, unt auph sain Rächtzgevihl tzu bauen, fiel liaper
als ter SultansmL, tie hät ine Verfassung pr3 tem Lolk ter Tirggen iper

N3, wer häte derix je ged8 Es existiert im Tirggenlant wahs mann in

Rußlant nie gekahnt. Tu hascht es sicher auch geläsen : Ter Uli
Dürrenmatt ischt gwäsen Wir sint tzwar nie tzusahmen gangen, toch

seine Verse drotztem drangen gahr oftmahls tief in unser härtz; jetzt

dichtet er wohl anterwärts und hat nun auch im ewigen Läben ten

Zeitunxkambf ganz auphgegäben ; wie er's im schreiben auch hat 'trieben,

er ißt ein brafer Schweitzer blieben. Unt taß wihr Ahle es auch sint ter

erschte Augschtentag uns findt ferst im gansen Lant rinxum tzum heil
Helfetziens unz tzum Rhum, tzur Väter Ehr unt Ahngedänkeu, tie unz tie

Freiheit täten schenken, sohl tönen hell der Gloggenklangg unt fraidig schallen

unser Dangg tem Faterlant tem têiren hait unt morghen piß int Ebigkait
Ten Schbruch bringkt miht tem Härtzen auß tein Zr Bruother

Stanislaus.

Sonderbar sind sie doch, die Menschen. Die Sklaverei haben sie

seinerzeit abgeschafft und heute verkaufen sie sich selber, nur um leben zu

können, und dabei nennen sie sich noch glücklicher, wenn sie einen mäßigen

Erlös für ihren verkauften Menschen" erlangt haben.

Falsche Engel gibt es viele unter den Menschen; aber falsche Teufel

Wie manchen hast du schon gesehen?

So lange äie s^irne glükt,
So lang äas LäelweiK erblükt,
Soll gelten äer Aknen Sckwurwort,
Soll leuàn äer streikest Loläkort!
vann stekst äu unbe?wmglick äa

vu ickönes Lanä, helvetia ff.-lv

Vorüber.
Vorüber ist das Galaessen,

Im gold'ncn Saal wird abserviert.

Es bleibt ein Schnupftuch da vergessen,

Das wohl zum Teil sehr parfümiert.

Auch läßt es feucht sich, kühl anfassen

Von Thränen, die niemand geseh'n?

Schon frägt 'ne Dame stolz, gelassen,

Den Diener im Vorübergeh'n,

Und ihre Stimme tönt verworren,
Der Diener lacht, der freche Tropf

Ich hab' mein Taschentuch verloren.

Ich band den Eh'ring in den Knops!"
h. A. Ts.

Das vertretene Volk.
Duma wollte keine Sckisf',

Aas äer Nicki nickt begriff;
llnä er lackte laut, unä sprack:

frag' ick etwa kier äarnack?"

Volksvertretung vuma äumm
Sei geipräckig oäer stumm;
llnä äer ?ar ist auck nickt faul,
Lr verstopft ein vumamaul.

vuma gilt ja nickts im k?sus,

vuma mackt iick gar nickts ä'rsus;
vuma kin unä vuma ker,
vuma ist ein ?ottelbar.

VöMer-Ckrge»?.
Variante.

,?oltkommis" klingt lo ominös
An ,Laclenlckwengel" an!
Meinen äie ?ö stier etwas nervös

llnä lto Ken sick äaran.

,'s ist äas alte Lieä auf Lräen
llnä man variiert nun fein:
Niemanä will mekr Kommis weräen.
Alles will Ke amter lein!


	...

